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v. ZschammerMen über die Leibes¬
übungen im neuen Staat

Dresden , 29 . August . Reichssportführer v . Tscham-
mer - Osten hielt im Dresdener Rathaus vor zahlreichen
Ehrengästen und den Dresdener Sportführern eine Rede
über die Leibesübungen im neuen Staat . Nach einer Zeit,
in der der heldische Sinn unterdrückt wurde , in der jede
Ehrfurcht vor Heldentum verpönt war , soll nun der Opfer¬
wille in seiner schlichtesten Art wieder zu Ehren kommen.
So wie der Typ des unbekannten SA .-Mannes die beste
Fortsetzung des Fronterlebnisses bedeute, müsse künftig im
neuen Staat der namenlose unbekannte Sportsmann der
Typ des Sportsmannes gemeinhin werden . Er müsse
es ablehnen , Eingriffe in die Einzelgebiete
des Turn - und Sportwesens vornehmen zu
lassen. Fllr die Führer dieser Bewegung komme es
darauf an , sich eine Vertrauensbasis zu schaffen.
Die größte Aufgabe sei es, die Jugend , wenn sie die Schule
verläßt , in die Sportverbände und -Vereine einzugliedern:
nicht aus Zwang , sondern aus Freude an sportlicher Be¬
tätigung und körperlicher Ertüchtigung solle dies geschehen.
Den Führern erwachse dabei von vornherein die Pflicht,
bei der Erziehung dieser Jugend den Kameradschafts¬
gedanken nicht zu vergessen . Wahrscheinlich werde ich , so
erklärte der Reichssportkommissar, in nächster Zeit einen
Erlaß herausgeben , durch den der Eintritt von
ehemaligen Marxistensportlern in unsere
Turn - und Sportvereine wieder möglich
gemacht wird. Jeder Verein soll schätzungsweise bis
zu 20 Prozent solcher neuer Mitglieder aufnehmen dürfen.
Natürlich muß die Gewähr vorhanden sein , daß es sich um
Leute mit einwandfreier moralischer Gesinnung handelt,
die einen Strich unter ihre Vergangenheit zu ziehen ge¬
willt sind.

Wir wollen diese Leute zu uns holen , heraus aus der
vergifteten Atmosphäre ihrer bisherigen Anschauung und
sie zu guten Menschen und nützlichen Staatsbürgern machen.

Empfang der SstlanbtrMahrer
ln Danzig

Danzig , 29 . August . Der Empfang der deutschen Treue¬
fahrer auf dem Wiebenwall in Danzig nahm unter gewal¬
tiger Beteiligung der Danziger Bevölkerung einen ein¬
drucksvollen und erhebenden Verlauf.

Senatsvizepräsident Greiser begrüßte im Namen der
Danziger Regierung die Treuefahrer und gab seiner Freude
darüber Ausdruck, daß Danzig , das allezeit in Treue zum
deutschen Mutterlands stehe , in die Ostland -Treuefahrt mit
einbezogen worden sei . Mögen die Kraftfahrer aus dem
Reich , so schloß der Senatsvizepräsident , von hier das Be¬
wußtsein mitnehmen , daß eine halbe Million Deutscher im
Freistaat Danzig treue Wacht für deutsche Kultur und
deutsche Lebensart halten.

Unter dem stürmischen Jubel der Zehntausende , die den
Wagenpark der Treuefahrer umsäumten , führte Reichs¬
minister Dr . Eöbbels u . a . etwa folgendes aus:

Sie sehen in uns die Sendboten des Reiches. Die Sym¬
pathien , die Sie uns entgegenbringen , gelten dem deutschen
Volk und der deutschen Nation . Sie wollen damit vor
aller Welt bekunden, daß diese Stadt deutsch ist und allen
zum Trotze auch deutsch bleiben will und deutsch bleiben
wird . Zwei Millionen Menschen , so führte Dr . Eöbbels
aus , sind wieder zu chen Maschinen und auf die Kontor¬
stellen zurückgekehrt , ganze Provinzen des Reiches von der
Arbeitslosigkeit befreit , ganze Parteien des internatio¬
nalen Marxismus zerschmettert, zu Boden geworfen , und
das ganze Volk wieder erfüllt von Glaube und Hingabe.
Das sind die Zeichen unserer sechs Monate Regierungszeit.
Stehe ein Volk der Welt auf und stelle dem auch nur etwas
annähernd Gleiches zur Seite und wir geben ihm das Recht,
Deutschland und die junge Regierung Deutschlands zu
kritisieren! Heute können wir uns wieder mit Recht auf
das Reich berufen , wir haben das große Gefühl der Genug¬
tuung , wieder Glieder eines geeinten Volkes zu sein . Sie
mögen Reden auf ihren internationalen Konferenzen hal¬
ten , es sind Erabesgesänge , die politisch nicht mehr ver¬
nommen werden . Sie repräsentieren eine Welt , die dahin
ist und niemals mehr wiederkommen wird . So kann ich
Ihnen in Danzig mit Stolz die Grüße des geeinten deut¬
schen Volkes überbringen , die Grüße der Heimat , die Euch
nie vergißt , und deshalb auch von Euch fordern kann , daß
auch Ihr sie nicht vergesset.

Reichsminister Dr . Eöbbels schloß mit einem dreifachen,
von den jubelnden Massen begeistert aufgenommenen
„Sieg -Heil" auf die deutsche Heimat , auf das deutsche,
völkisch untrennbar mit dem deutschen Volk verbundene
Danzig und auf den deutschen Führer Adolf Hitler.

Dr . Eöbbels hat dann im Flugzeug die Rückreise nach
Berlin angetreten.

Die Nürnberger KlrKenglocken
. Unserem Parteitag zum Gruß'

Ein Begrllßungswort von Reichsminister FranzSeldte
Unter der Ueberschrift „Unserem Parteitag zum Gruß"

veröffentlicht Reichsarbeitsminister Franz Seldte folgen¬
des Begrüßungswort:

Nicht das ist das Entscheidende, daß der Nürnberger Par¬
teitag Hundert - und Aberhunderttausende um Adolf Hitler
schart , sondern was sich in diesen Aberhunderttausenden , in
uns allen um den Volkskanzler Adolf Hitler schart, gibt
diesem Tage das moralische und historische Gewicht.

Das moralische Gewicht wiegt schwerer als das historische,
denn es verspricht und gestaltet die Zukunft.

Die größte Moral ses Menschen , besonders des alten
Frontsoldaten , ist die des Dienens , des auch im Herrschen
Dienenden . Denn wirklich dienen kann nur der Älbstlose,
der Echte und Eroßdenkende.

Adolf Hitlers schwerer Weg und Werdegang ist der Weg
der selbstlosen Opferfreudigkeit , der durch Totschweigen,
Verachtung, Verleumdung und Haß führte und auf dem er
keinem anderen Stern vertraute als dem des Glaubens,
daß sich Sauberkeit und Echtheit und die glühende nationale
Idee irgendwann einmal durchsetzen müssen . Und nachdem
sich Adolf Hitler durchgesetzt hatte , erwies er sich als der
Eroßdenkende : Er schuf nicht neue Trennungen im Volke,
sondern er versuchte zu vereinen alle , die guten Willens sind.
Was an Führern und Organisationen , an Parteien und
Gewerkschaften um ihn herum versank, versank deswegen,
weil es irgendwann in der Vergangenheit gezeigt hatte , daß
es nicht selbstlos war oder nicht groß, nicht echt oder nicht
guten Willens . Wir , die alten Frontsoldaten , die Mit¬
kläger seiner Idee , wollen , ob wir Mitglieder der Partei
sind oder nicht , in seinem Geiste Beispiel dafür sein , daß im
deutschen Volke niemals neue Trennungslinien entstehen.
Sein und unser Wesen gebietet aus unserem Fronterlebnis
heraus : Wir alle haben alle unsere Volksgenossen ohne
Ausnahme und ohne Einschränkung darnach zu werten , ob
sie den verpflichtenden Geist in sich tragen : der Treue zum
Führer Deutschlands, der Verantwortung gegenüber dem
ganzen Volk und dem einzelnen Deutschen , der Pflichterfül¬
lung in sich selbst. Diese innere Bewährung , die Bewährung
der dem Volke dienenden Persönlichkeit, ist das Zeichen der
neuen Hoheit des Deutschen Reiches und der neuen Er¬
ziehung des deutschen Menschen.

Wenn ich heute, der Mitarbeiter Hitlers und der Bundes¬
führer des Stahlhelms , den Nürnberger Tag des deutschen
Geistes grüße , so tue ich es in dem Stolze , in der Dank¬
barkeit und in dem Wissen , daß alle diejenigen , die durch
das Zeichen des Stahlhelms in mir ihren Bundes-
führer und mit mir in Adolf Hitler ihren obersten Führer
sehen , erfüllt sind von dem Geiste und der Moral , die einst
Preußen und Deutschlanderhoben haben zu Glück und Größe
und die das neue Reich untermauern und es erfüllen wer¬
den mit neuem Glück und neuer Größe. Als Geist und
Moral der großen Armee des großen Krieges verlacht wur¬
den und die Staatsmacht des Novembers aufstand , diese
inneren Güter der Nation und ihre äußeren Symbole aus¬
zutilgen mit Gift und Asche, da haben die Träger des
Stahlhelmzeichens , die alten Frontsoldaten , den grauen
Rock unserer Gefallenen und ihre alte Fahne , die Ueberliefe-
rungen und die soziale Verbundenheit der Armee durch allen
Hohn und alle Verbote des Novemberstaates hindurch ge¬
bracht. So waren wir nach dem 30 . Januar in der Lage,
die geschützten Güter deutscher Größe dem neuen Führer
Deutschlands und seinen tapferen Kameraden , den sieg¬
reichen Kampfgenossen der 14 Jahre , zu treuen Händen und
mit treuen Händen zu übergeben. Wenn draußen im Lande
noch Zeichen der Rivalität lebendig geblieben sind , einer
Rivalität , die in den 14 Jahren gut und notwendig war,
weil sie anfeuernd wirkte auf beide Teile , so bin ich über¬
zeugt, daß heute , da die Träger meines Zeichens, des Stahl¬
helmzeichens, dem obersten SA .-Führer durch meine Person
und durch ihren eigenen Geist und Willen unlösbar verbun¬
den sind, diese Rivalität übergehen wird und übergehen
muß in aufrichtige und herzliche Kamerad¬
schaft im Sinne des großdenkenden Führers , in meinem
Sinne und im Sinne unseres großen Kameradschafts¬
gedankens.

Wer als 17jähciger in den Krieg zog, ist heute 36 Jahre
alt , wer als 40jähriger in den Krieg zog, ist heute bei¬
nahe 60 : Der Geist der Frontsoldaten und der von den
Frontsoldaten erzogenen Jugend in der NSDAP , kann nie¬
manden tiefer erfüllen als diejenigen , die nicht duldeten,
daß ihr Fronterlebnis geschändet und geistig zum Verlöschen
gebracht werde und die heute verantwortungsfreudig in die
Kolonnen Adolf Hitlers getreten sind.

Ich grüße mit meinen Getreuen der 14 Jahre unseren
Führer und unseren Parteitag . Ich weiß, daß die Zukunft
Deutschlands darauf beruht , daß die geistige und moralische
Kraft des Führers seine Selbstlosigkeit, sein Verantwor-

läuten heute den Parteitag etn
tungsbewußtsein , sein Fleiß und die Größe seines Denkens
erziehlich das ganze deutsche Volk erfaßt . Ich versichere dem
Führer , dem Volkskanzler Adolf Hitler , in dieser Stunde,
daß unser Stahlhelm restlos hingegeben ist und hingegeben
bleibt der Idee , die aus den Gräben des großen Krieges
aufstieg und Gestalt gewann in den Frontsoldaten , in dem
Feldmarschall und seinem Kanzler:

Frontheil und Siegheil Adolf Hitler!

Programm drs Reichsparteitages
Nürnberg , 28. Aug. Das Programm des Reichsparteitages der

NSDAP , liegt nunmehr endgültig fest. Vom Mittwoch , de«
SO. August, bis zum Sonntag , den 3 . September , wird die alte
Freie Reichsstadt die Stätte einer gewaltigen Anzahl von Kund¬
gebungen, Tagungen und sonstigen Veranstaltungen sein , au»
denen im folgenden nur die wichtigsten hervorgehoben werde«
können:

Am Mittwoch abend werden von 8—8.30 Uhr alle Kirchen¬
glocken Nürnbergs den Parteitag einläuten . Anschließend folgt
rin Empfang des Führers und der Spitzen der Partei und de»
Staates durch die Stadtverwaltung im Rathaus.

Am Donnerstag nachmittag um 5 Uhr beginnen die Sonder¬
tagungen der einzelnen nat - onalsozialistischen Organisation ««.

Im Mittelpunkt der Veranstaltungen steht der große Partei-
kongreß in der Festhalle am Freitag um 10 Uhr und die Kultur¬
tagung im Kulturvereinshaus Der große Parteikongreß wird
durch den Stellvertreter des Führers , Rudolf Heß , eröffnet . Gau»
leiter Streicher -Nürnberg hält eine Begrüßungsansprache , der
die Verlesung der Proklamation des Führers durch Adolf Wag¬
ner folgt. Auf der Kulturtagung wird um 17 Uhr der Führer,
Reichskanzler Adolf Hitler, sprechen . Am Abend findet im
Opernhaus eine Festaufführung der „Meistersinger " statt.

Der Samstag ist ausgefüllt durch den um 10 Uhr erfolgende»
Amtswalterappell auf der Zeppelinwiese und die Kundgebung
der Hitlerjugend im Stadion um 14 Uhr . Auf beiden Kund¬
gebungen spricht der Führer . Am Abend schließt sich dann das
große Volksfest auf dem Festgelände an mit Riesenfeuerwerk und
Großkonzert.

Bereits um 4 .30 Uhr am Sonntag morgen beginnt der Ab¬
marsch der SA . (einschließlich Stahlhelm ) und SS . aus ihren
Quartieren . Um 8 Uhr erscheint der Führer , der nach dem Fah¬
nenaufmarsch und der Gefallenenehrung am Mahnmal spreche«
wird . Um 12 Uhr beginnt dann der große Vorbeimarsch. Um
18 Uhr spricht der Führer nochmals auf dem großen Partei¬
kongretz in der Festhalle , der den Abschluß des Reichsparteitages
bildet

An allen Tagen überträgt der Rundfunk einen Teil der Ver¬
anstaltungen . Aus der Reihe der Uebertragungen find besonders
zu erwähnen die am Freitag um 17 Uhr erfolgende Sendung
der Rede des Führers aus der Kulturtagung und die lieber»
tragung der Rede vor dem Parteikongreß am Sonntag um
18 Uhr.

Vorbereitungen zum RetKsvarteltag
in Nürnberg

Nürnberg » 29 . August . Oberbürgermeister Liebel sprach
am Dienstagabend im Rundfunk über die Vorbereitungen
zum Reichsparteitag in Nürnberg . Er führte u. a . aus:
Seit heute morgen steht Nürnberg ganz im Zeichen des
großen Reichsparteitages . Tausende von Fremden sind
bereits eingetroffen , von Stunde zu Stunde wächst der
Verkehr in den alten Straßen . Die Vorbereitungen für
den Reichsparteitag sind fast beendet . Die Unterbringung
der Massen ist sichergestellt , die Verpflegung ist mustergül¬
tig vorbereitet , die notwendigen Anordnungen zur Rege¬
lung des Massenverkehrs in dem in den nächsten Tagen
zur Millionenstadt werdenden Groß -Nürnberg sind ge¬
troffen . Die Lagerplätze der Braunhemden sind in
ihrer Art und in ihren Ausmaßen einzig dastehend.
Der Parteitag wird dank der umfassenden Vorbereitungen
in jeder Hinsicht zu der bestorganisierten politischen Mas¬
senkundgebung werden , die Deutschland je gesehen hat . Im
Mittelpunkt des gewaltigen Geschehens wird der stehen,
dem die Liebe und die Sorge des Führers stets und bei
allen Gelegenheit zuvörderst gilt : Der SA . - Mann!

Bei dem Herbstaufmarsch der SA . anläßlich des Reichs¬
parteitages 1933 wird zum ersten Mal eine organisierte
Maste nach einem genau berechneten und auf die Minute
eingeteilten Plan in der unglaublich kurzen
Zeit von 3 mal 24 Stunden eintranspor-
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tiert , untergebracht , verpflegt und wieder
abbefördert werden.

Das Gelingen dieses gewaltigen Aufmarsches hängt
zum guten Teil ab von der Tätigkeit des Aufmarschstabes,
der entsprechend der ihm zufallenden Verantwortung mit
den besten Köpfen der SA . besetzt ist und eine in jeder
Hinsicht vorbildliche Arbeit geleistet hat.

Die bayerische Staatsregierung nimmt geschloffen
am Parteitag teil

München , 29 . August . An der Eröffnung des Partei¬
tages in Nürnberg und der feierlichen Begrüßung der
Parteiführer und Ehrengäste wird nach einem Beschluß des
Ministerrates das bayerische Staatsministerium geschlossen
unter Führung des Reichsstatthalters Ritter v . Epp und
des bayerischen Ministerpräsidenten Siebert teilnehmen.

El» neues WehWtem in Oesterreich
Baugoi « kündigt ei« neues Wehrsystem an

Anläßlich einer Fahnenweihe kündigte Heeresminister Baugoin
ein neue» Wehrsystem für Oesterreich an . Noch in dieser Woche,
so sagte er. werde eine neue Wehrordnung veröffentlicht werden.
Neben dem Bundesheer werde ein Stamm Soldaten mit der
kurzen Dienstzeit von einem halben Jahr geschaffen werden.
Schon in Bälde würden die Einziehungen stattfinden . In jedem
Halbjahr würden 8000 bis 10 000 solcher kurzdienenden Soldaten
einberufen werden. Neben dem Bundesheer werde bald ein zwei¬
ter Wehrkörper entstehen, geführt und ausgebildet von Offi¬
zieren und Unteroffizieren des Bundesheeres . Es sei ihm, so
betonte der Minister , gelungen , dieses Zugeständnis für Oester¬
reich durchzusetzen . Damit sei der erste Schritt zur allgemeinen
Wehrpflicht getan.

In der Berliner Presse wird die Rede des österreichischen Hee¬
resministers Baugoin stark beachtet , der nach längerer Pause
wieder einmal eine Drohrede gegen die Nationalsozialisten hieltund außerdem nähere Angaben über die Ergänzung des österrei¬
chischen Heeres durch eine Miliz machte . Baugoin nimmt für sich
selbst das Verdienst in Anspruch , dieses Zugeständnis bei den
Unterzeichnern des Vertrages von St . Germain für Oesterreich
durchgesetzt zu haben . In der Tat handelt es sich um ein« sehr
wesentliche , grundsätzlich bedeutsame Abänderung dieses Vertrags,der die allgemeine Wehrpflicht in Oesterreich abgeschafft und die
Höchststärke der österreichischen Streitkräfte einschließlich der Offi¬
ziere auf 30 WO Mann festgesetzt hat . Nun ist die Zahl von
Oesterreich im Augenblick nur in Höhe von 22 000 Mann aus¬
genützt worden , so daß rein zahlenmäßig die vorgesehenen 8000
Mann den vertraglichen Rahmen nicht überschreiten würden.
Auch nach den von der Mehrheit der Abrüstungskonferenz empfoh¬lenen Grundsätzen für die Berechnung der Heeresstärke, die von
der durchschnittlichenTagesstärke ausgehen und die ausgebildeten
Reserven nicht berücksichtigen , würde keine Ueberschreitung der
Höchstzahl vorliegen . Die Verbindung zwischen Berufsheer und
Miliz , die die Berufssoldaten zu Instruktoren des Volksheeres
macht, ist bisher von Frankreich immer als eine besonders be¬
denkliche Kombination der Vorzüge beider Wehrverfassungen für
die besiegten Länder abgelehnt worden . So bilden die Ankündi¬
gungen des österreichischen Heeresministers auch über den Einzel¬
fall des Donaulandes hinaus einen interessanten Beitrag zur
Entwicklung des Abrüstungsproblems.

Die Wiener Presse über die Heeresverstärkung
Die Wiener Morgenpresse sieht in der Ankündigung des Hee¬

resministers Vaugoin betreffend die Verstärkung der Wehrmacht
den Uebergang über das Milizsystem zur allgemeinen Wehrpflichtund damit eine Wandlung von grundsätzlicher Bedeutung . Auchein besonderes Vertrauen solle durch dieses Zugeständnis aus¬
gedrückt werden, dessen moralischer Wert neben den sozialen Aus¬
wirkungen in der Losbindung Oesterreichs von der Disqualifi¬kation liegt , die in der bisherigen Einschränkung seiner Akhr-
fähigkeit gegeben war . Die Blätter berichten, daß die Einstellun¬
gen bereits am 1 . Oktober beginnen . Hierfür kämen Männer
mit dem erreichten 21. Lebensjahr in Betracht . Die Dienstzeit
sei im allgemeinen für sechs Monate vorgesehen bei der Infan¬
terie , Radfahr - und Jägertruppe , sowie bei der Bedienungs¬
mannschaft der Artillerie . Die Ausbildungszeit für die Spezial-
wasfen könne auf zwölf Monate ausgedehnt werden. Dies gelte
für die Kavallerie , die Fuhrmannschaft der Artillerie , für di«
Spezialausbildung der Infanterie , wie für die schweren Ma-
ichinengewehre, Infanteriegeschütze, Minenwerfer und Meß-
rbteilungen.

Gering an dir DrutWanWeoer
Berlin , 29. Aug. Gegen Mitternacht erschienen Reichsminister

für Luftfahrt Görine und Reichswehrminister von Blomberg zu
der Nachfeier des Deutschlandfluges im Zoo. Reichsminister
Eöring hielt eine oft von stürmischem Beifall unterbrochene
Ansprache. Vor Monaten , so sagte er, habe er es sich als
höchstes Ziel gesetzt , die deutsche Luftfahrt wieder aufzubauen.Der deutsche Flugsport werde ein wichtiger Bestandteil sein im
Ringen um die Anerkennung , daß all das Vergangene nicht ver¬
gessen werde . Der Deutschlandslug 1933 sei nicht mit früheren
Wellbewerben zu vergleichen . Nicht die Einzelleistung sollte im
Vordergrund stehen . Die Leistung einer Gesamtheit stehe turm¬
hoch ,

über der Leistung eines einzelnen, da diese meistens von
Zufällen und vom Glück abhänge . Er werde dafür sorgen, daßnur noch erstklassiges Material den Fliegern an die Hand ge¬geben werde. Wer sein Leben einsetze für den sei auch das besteMaterial gerade noch gut genug. Aufrichtiger Dank gebühredenen , die nie locker gelassen hätten , die deutsche Luftfahrt wie¬
der hochzubringen. und er habe , als er vom Führer den Auftragals Luftfahrtminister erhielt es für seine Pflicht gehalten , diesealten Kämpfer in verantwortungsvolle Posten zu berufen . „Da¬
rum will ich auch"

, jo fuhr der Minister fort , „einen alten Käm¬
pfer ehren ." Lin Sturm der Begeisterung ging durch den Saal.
Dem bekannten Sportflieger Siebe! wurde auf Grund seiner
jahrzehntelangen aufopfernden Tätigkeit in der Sportfliegereidie Ehrenbezeichnung eines Geschwadersührers verliehen.

Jas Zvsabe -GM ln Kraft
Berlin , 29. Aug. Mit dem 1 . September d . I . tritt das Zu¬

gabeverbot in Kraft . Verboten ist aber nur beim Verkauf einer
Ware die Zugabe einer anderen Ware , die gleichfalls Gebrauchs¬
wert besitzt, also etwa die Zugabe von Porzellan zu Kaffee. Ge¬
stattet dagegen bleibt , wie das VdZ .-Bllro hervorhebt , die Zugabe
von geringwertigen Gegenständen mit deutlich sichtbarem Ne-
klameaufdrck , ferner der Bar - und Mengenrabatt . Beim Mengen¬
rabatt muß aber , wie das Reichswirtjchaftsminifterium in einem
Gutachten festgestellt hat , die zu gegebene Ware mit der gekauf¬
ten absolut identisch sein . Ferner ist in den Uebergangsvorschrif-
ten vorgesehen, daß eingeleitete Zugabegeschäfte noch zwischen
dem 31. August 1933 und dem 1 . Januar 1934 abgewickelt wer¬
den dürfen . Das bezieht sich, wie der Reichswirtschaftsminister
vereinbart hat , auch auf die Gutscheinpackungen. Da der Fabri¬
kant gar nicht in der Lage ist, festzuftellen , wo sich die von ihm
verausgabten Packungen mit Gutscheinen befinden , so wird es als
zulässig erachtet, daß die vor dem 1. September vom Fabrikanten
in den Handel gebrachten Packungen mit Gutscheinen über Waren
anderer Art als in der Packung enthalten sind , vom Händler
noch bis zum 31 . Dezember einschließlich weiter verkauft und die
Gutscheine vom Fabrikanten eingelöst werden dürfen . Vom
l. Januar 1934 an dürfen aber Packungen mit Gutscheinen nicht
mehr weiterverkauft werden. Die Einlösung der Gutscheine ist
zwar auch nach dem 31. Dezember noch zulässig , sie darf aber nur
»och in bar erfolgen.

Schutz Br das All
Eöring über die Vivisektion

Ministerpräsident Eöring hielt über alle deutschen Sender
« inen Vortrag über seinen Erlaß gegen die Vivisektion. Der Mi¬
nisterpräsident bezeichnet - den Erlaß als den Vorläufer eines
bald erscheinenden Gesetzes , welches die Tierquälerei und ins¬
besondere die Vivisektion unter schwere Strafen stellen wird.
Vorläufig werde durch den Erlaß für diejenigen , die immer noch
glauben , Tiere als leblose Ware behandeln zu können,
als Strafe Schutzhaft im Konzentrationslager vorgesehen.
Gerade das deutsche Volk habe den Tieren stets mit besonderer
Lieb« gegenübergestanden . Seit Jahrtausenden habe es sie als
seine Mitarbeiter , ja sogar wie z B . das Pferd , als seine Mit¬
kämpfer betrachtet. Daher habe es niemals seinem gesunden
Volksempfinden entsprochen, daß sie rechtlich einer toten , leblosen
Sache gleichgejetzt wurden . Die Gesetzgebung habe sich bisher
darauf beschränkt , Roheiten uns Gewalttätigkeiten an Tieren
nur dann zu bestrafen, wenn sie ein öffentliches Aergernis er¬
regten . Auch der Strafgesetzentwurs vom Jahre 1927 habe aus
diesem Gebiete noch keine Besserung gebracht. Nach national¬
sozialistischer Auffassung dürsten auch wissenschaftliche Eingriff,
nicht in das Belieben des Einzelnen gestellt werde«. Gerade
auf diesem Gebiete sei von vorwiegend volksfremden Wissen¬
schaftlern viel gesündigt worden , die mit Tieren Experi¬
mente angestellt haben , Seren Grausamkeit in gar keiner Be¬
ziehung zu einem vielleicht gewollten Schutz der Menschheit gesetzt
werden kann. Die wissenschaftliche Literatur der vergangenen
Zeit zeige , wie abgestumpft bei vielen das Gefühl für dies«
Roheiten schon geworden sei. Betäubungslose Quälereien durch
Verbrennung , Erfrieren , Hunger , Vivisektion , d . h das Zerschnei¬
den eines lebendigen unbetäubten Tieres , seien stets angewandt
worden . Es möge dahingestellt bleiben , wie weit solche Eingriffe
in den vergangenen Jahrzehnten für die Erkenntnis von Vau
und Leben des menschlichen Körpers notwendig gewesen wären;
heute jedoch stehe selbst oie Wissenschaft auf dem Standpunkt , daß
das martervolle Töten von Tieren durch Vivisektion unsere heu¬
tige Erkenntnis nicht mehr fördern kan ».

Auch dem Reichskabinett werde bereits in den nächsten Wochen
ein diesbezüglicher Gesetzentwurf unterbreitet werden . Die
weitere Arbeit auf diesem Gebiete werde dann einem umfas¬
senden Tierschutzgesetz gelten , das nach Beratung mit
allen bedeutenden deutschen Wissenschaftlern auf diesem Gebiets
verkündet werden solle . Nach wie vor zulässig seienTierversuche, die
unbedingt notwendig sind zur Seuchenbekämpfung und zur Her¬
stellung von Seren , wie z. V . des Germanins und des Insulins.
Der Kreis der Personen , denen selche Versuche gestattet werden,
werde auf ernsthafte Wissenschaftler und die von ihnen geleiteten
Institute beschränkt.

Der Verstirb von Gegenstönbrn mit
nat. 'svziaIWKen Symbolen

München, 29. Aug. Der Stellvertreter des Führers , Rudolf
Heß . hat folgende Anordnung erlassen:

„Die Erlaubnis zum Vertrieb von Gegenständen, die mit
Symbolen der Bewegung bezw . sogar mit dem Bild des Führers
versehen sind , wird heute von allen möglichen Dienststellen er¬
beten. Ich weise deshalb erneut darauf hin , daß

1 . nach wie vor es allen Dienststellen und Dienststellenleitern
der Bewegung verboten ist, im Rahmen der Bewegung Handels¬
geschäfte zu betreiben:

2. die Verwendung von Hoheitsabzeichen der NSDAP ., sowie
der Namen und Symbole der Bewegung zu Zwecken der Ge-
schäfisreklame verboten ist;

3 . daß auf Grund des Gesetzes zum Schutze der nationalen
Symbole wiederholt die Herstellung von Gegenständen verboten
wurde, bei denen dir nationalen Symbole zur Förderung von
Geschäftsinteressen herhalten sollen.

Im übrigen ist einzig und allein der Reichsgeschäftssiihrer der
Reichspropagandastelle, Bühler , berechtigt, Genehmigungen zumVertrieb von Gegenständen, die mit dem Bild des Führers bezw.mit Symbolen der Bewegung versehen sind , zu erteilen . Geneh¬
migungen , die von anderen Dienststellen erteilt werden, sind
ungültig ."

Ist Stabt brs Krieses
an der französischen Ostgrenze

Paris . 29. Aug. Anläßlich der Inspektionsreise , die der fran¬
zösische Ministerpräsident Dalad,er in den letzten Tagen nach
Ostsrankreich unternommen hat. veröffentlicht „Petit Parisien"
einen begeisterten Artikel, der in überschwenglichen Worten der
Bewunderung über die befestigte Grenzzone, die die „Kriegsstadt"

bezeichnet wird , Ausdruck verleiht . Es heißt in diesem Artikel,
man müsse sich eine Front von mehr als 100 Kilometer vor-
stelle », die 12 Kilometer von der Grenze entfernt lause. Sie sei
eine ununterbrochene Reihe von einzelnen Befestigungswerkeu.
nur durch verschiedenartige Hügelung des Geländes zu bemerken.
Man könne von einer phantastischen unterirdischen Stadt spre¬
chen, von einer Festung unter der Erde , die gegen die fürchter¬
lichsten Kampfmittel Widerstand leisten könne . Ein ungeheurer
Stahlpanzer sei tief in die Erde versenkt und lasse nur hier und
da Schießscharten hervortreten , die mit Geschützen allen Kalibers
versehen seien . Jeder dieser Panzerrürme wiege 30 000 Kilo¬
gramm . Die unterirdische Stadt , die moderne „Stadt des Krie¬
ges"

, liege 100 Meter unter der Oberfläche. Sie verfüge über
eine Eisenbahn mit verhältnismäßig bequemen Wagen , die dir
unterirdische Stadt mit D-Zuzs -Geschwindigkeitdurchliefen. Unter
der Erde sei alles vorgesehen, damit ganze Heere lauge Monate
dort leben könnten . Im Gelände gebe es künstliche Abgründe,
damit angretsende Tankwagen sich dort verfingen . Es sei Vor¬
sorge getroffen, das Gelände in wenigen Stunden überschwem¬
men zu können.

Der 31. Oktober Slaalsfe ^erlag?
Eisleben , 29 . Aug. Auf der Eislebener Luther - Festwoche er¬

klärte der Leiter des Reichsarbeitsausschusses für den deutsche»
Luthertag , Alfred Bierschwale-Berlin , einem Vertreter des Eis¬
lebener Tageblatts in einer Unterredung , daß vom Jahre 1934
ab der 31. Oktober als Tag der Reformation der große Prote¬
stantentag sein fülle . Die Reichsregierung sei bereits gebeten wor¬
den. in diesem Jahre den 10 . November und für die kommende»
Jahre den 31. Oktober zum Staatsfeiertag zu erklären . Den»
Luther ist nicht nur der Begründer der evangelischen Kirche,
sondern durch Schaffung der deutschen Sprache und des deutschen
Schrifttums auch der Wegbereiter de» *' Einheit.

Die Beisetzung des Fliegers Potz
Berlin , 29. Aug. Am Dienstag nachmittag wurde anf de«

Parkfriedhof in Lichterfelde der beim Deutschlandflug zusammen
mit seinem Bordmonteur Meirich verunglückte Flieger Rein¬
hold Poß zur letzten Ruhe getragen . In der großen Trauer¬
gemeinde sah man n a . den Präsidenten des Luftsportverbandes,
Loerzer, den Vizepräsidenten von Hoeppner . den Ozeanflieger
Hauptmann a . D . Köhl und den Ministerialrat Christiansen.
Während die Witwe , vom Kronprinzen geführt , den Trauerzug
eröffnete , flogen Geschwader mit Trauerwimveln über dem
Trauerzug Ehrenrunden . Am Grabe widmete der Flieger Kruntz,
der beste Freund des Toten , ihm herzliche Abschiedsworte. Der
Präsident des Deutschen Luftsportverbandes , Loerzer, feierte
Reinhold Potz als einen derjenigen Kameraden , dessen Namen
mit dem Aufbau des deutschen Flugwesens für immer verbunden
sein würde.

Neues vom Zage
Zutscher Gruß auch im Handwerk

Berlin , 29. Aug. Wie das VdZ .-Büro meldet , ist der Deutsche
Gruß jetzt auch im Handwerk eingeführt worden . Es wird da¬
rauf hingewiesen, daß der Gruß nicht nur im Verkehr mit den
vom Handwerk unterhaltenen Geschäftsstellen gelte , sondern auch
für alle handwerklichen Betriebe . Die Einführung des handwerk¬
lichen Grußes im Berufsstand sei geeignet , das Gefühl der Zu¬
sammengehörigkeit aller im Handwerksbetriebe Beschäftigten zu
pflegen. Dazu diene die allgemeine Verbreitung des Grußes der
Stärkung der Verbundenheit aller Teile des Volkes.

Ausbau des Dortmunder Emskanals
Dortmund, 29. Aug . Der Reichsfinanzminister hat der Bereit-

tellung von 6 Millionen RM . für den Beginn der Verbreiterung
>es Dortmunder Emskanals zugestimmt. Zunächst wird die
- trecke zwischen Herne und Datteln u> Angriff genommen.

„Graf Zeppelin " wieder in Friedrichshafen
Friedrichshase », 29. Aug . Das Luftschiff „ Graf Zeppelin" ist

von der Südamerikafahrt zurückkehrend um 14 .40 Uhr glatt ge¬
landet.

Heber 800 000 versorgungsberechtigte Kriegsbeschädigte
Berlin , 29. Aug. Die diesjährige Zählung der Kriegsbeschädig¬

ten und Kriegerhinterbliebenen hat die Zahl von 808 S74 ver¬
sorgungsberechtigten Kriegsbeschädigten ergeben . Die Zahl der
Beschädigten, die 1931 noch 838 3^0 betrug , ist, nachdem sie von
1931 bis 1932 um rund 18 000 gefallen war . jetzt um weitere
11829 gesunken . Der Rückgang ist in der Hauptsache durch Todes¬
fälle (8912) bedingt . Die Zahl der Hinterbliebenen , Renten und
Beihilfen betrug am diesjährigen Stichtag 893 082 . Bei den
Witwen ist ein weiterer geringer Rückgasig zu verzeichnen. Die
Zahl der Waisen ist erwartungsgemäß weiter stark zurllck-
gegangen.

Deutschen -Answeisunge « aus der Tschechoslowakei
Prag , 29. Aug. Wie das „Prager Tagblatt " meldet, hat da»

Oberste Gericht die Ausweisung von zehn in Asch ansässigen deut¬
schen Staatsangehörigen verfügt , die seinerzeit vom Pilsener
Kreisgericht wegen Teilnahme an einer nationalsozialistische»
Versammlung in oem bayerischen Grenzort Wildenau verurteilt
worden waren . Unter den Ausgewiesenen befinden sich Haus¬
und Fabrikbesitzer sowie Gewerbetreibende , deren Arbeiter durch
die plötzliche Stillegung der Betriebe arbeitslos wurden.

Nichtmilitärischer Charakter der Lappo -Bewegung festgestellt
Helsingsors, 29 . Aug. Die Regierungsuntersuchung über Art

und Organisation der vaterländischen Volksbewegung der finni¬
schen Nationalsozialisten und der sozialdemokratischen Iugend-
vereine ergab die Unanwendbarkeit des finnischen Vereinsgesetze»
und des Uniformverbotgesetzes auf diese Verbände . Vor allem
aber wurde der mchtmilitärische Charakter der Lappobewegung
festgestellt.
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Aus Stobt und Land
Altensteig, den 30 . August 1933.

Amtliches. Ernannt wurde der Reichsbahninspektor
Lenk - Stuttgart , gebürtig aus Altensteig , zum Reichs¬
bahnoberinspektor.

— Schulfeiern . Das Württ . Kultministerium hat auf An¬
regung des Reichsinnenministeriums angeordnet , dag am 11 . Seo-
tember d . I . . dem 250 . Jahrestag der Vefreiungsschtacht vor
Wien , in allen Schulen dieser großen und stolzen Erinnerung
aus der gesamtdeutschen Geschichte gedacht wird.

Wanderung . Auf 10. September ist eine eintägige
Wanderung des Turnvereins in einem der schönsten
Wandergebiete (Murggebiet ) des nördlichen Schwarzwaldes
vorgesehen. Die Verwendung von Autos im Zusammenhang
mit den herrlichen Wanderstrecken ermöglicht es , die hochinteres¬
sante Tour als Familienwanderung in weitestem Sinne
leicht durchzuführen . Von Altensteig aus geht die Auto¬
fahrt nach Zuflucht — Oppenau — Allerheiligen (Schlisf-

kops ) , — Ruhestein — Mummelsee — Hornisgrinde — Unterst-
matt — Hundseck (Eingang zur Eertelbachschlucht) — Herren-
wies — Schwarzenbach — Stausee — Raumllnzach — Besenfeld
nachAltensteig . Die Fußwanderung beginnt in Teil¬
strecken von Zuflucht — Randwanderung Allerheiligen , Was¬
serfälle , Ruine — Schliffkopf — Ruhestein — Mummelsee —
Hornisgrinde — Unterstmatt zur hochinteressanten Eertelbach¬
schlucht bis W i e d e n f e l s e n . Die Autos werden stets je nach
Leistungsfähigkeit der Wanderer zum Ein - und Aussteigen an
obigen Punkten bereitstehend folgen . Jedem ist so die Teil¬
nahme an dieser herrlichen Wanderung geboten . Eine genaue
Skizze ist von Donnerstag ab im Turnvereinskasten ausgehängt.
Fahrgelegenheit beträgt für Mitglieder 1 Mark . Rucksackvesper
mitnehmen . Anmeldungen werden bis kommenden Samstag
in der Turnversammlung angenommen , wo auch alles nähere
bekannt gegeben wird . s.

Ueberberg , 29 . August . (Schießergebnis .) Letzten Sonntag
fand aus der rsiesig" ! Schießbahn das Abschluß und
Kameradschaftsschieben des Kriegervereins statt . Vom
Wetter begünstigt , war das Schießen eine Freude , was auch
durch die zahlreiche Beteiligung zum Ausdruck kam . Die höchste
Ringzahl erreichte : Hans Haußer 33 Ringe , Christ . Theurer
32 R-, Erh . Morhard , Fr . Manz , Eg . Eirrbach u . Bürgermeister
Schleeh je 31 Ringe , K . Eauß 29 R . , Eg . Schaible und A . Sceger
je 28 Ringe , Fr . Theurer 27 R ., Fr . Kalmbach und Eg . Welker
je 20 Ringe , A . Holzwarth und Eg . Wurster je 25 Ringe . Die
Ehrenscheibe des Vereins erwarb sich Eg . Eauß jr . Erfreu¬
licherweise ist zu nennen , daß auch die jungen Schützen etwas
lernen können ohne Soldat gewesen zu sein , das hat sich bei
diesem Schießen wieder bewahrheitet.

Ebhausen , 29 . August. (Schutzhaft . ) Ein etwa 40jäh-
riger verheirateter Mann glaubte im Dritten Reich die
Internationale singen zu können. Es ist ihm schlecht be¬
kommen, er sitzt inSchutzhaf t.

Vaiersbronn , 29 . August . (Straßensperre .) Die Staats¬
straße Nr . 106, Baiersbronn -Mitteltal , wird vom Mitt¬
woch, den 30 . ds . Mts . an , auf der Baustrecke zwischen Km . 0,0
und 1,600 arbeitstäglich von 8—20 Uhr für jeden Fahr¬
zeugverkehr völlig gesperrt. Gewöhnliche Personen¬
kraftwagen und sonstige leichte Fahrzeuge können während der
Sperrzeit den kenntlich gemachten sog. Winterseitenweg zwischen
Laiersbronn und Mitteltal als Umleitung benützen. Dauer
der Sperre etwa 14 Tage.

Calw, 29 . August . (25 Jahre Freie Burschenschaft
„Alemannia"

.) Die Freie Burschenschaft „Alemannia"
Calw beging während des letzten Wochenendes in glanz¬
voller Weise ihr 25 . Stiftungsfest. Im Jahre 1908
von Schülern der Spöhrerschen Höheren Handelsschule be¬
gründet , hat sich die Vereinigung getreu ihrem Wahlspruch
„Treu , wahr , beharrlich !" im verflossenen Vierteljahrhun¬
dert zu einem angesehenen freien studentischen Bund ent¬
wickelt , der sich der besten Förderung seitens der Schul¬
leitung erfreut.

Herrenberg , 29 . August . (50jähriges Jubiläum .) Am
Samstag und Sonntag konnte der Kriegerverein
in überaus festlicher Weise sein 50jähr . Vereins-
Jubiläum begehen, bei welchem auch die Behörden und
die Kreisleitung der NSDAP , teilnahmen.

Nufringen, 29 . August . (Eroßfeuer.) Heute früh gegen
halb 3 Uhr wurden die Einwohner durch Feueralarm
aus dem Schlaf gerissen . In der Scheune des Ludw.
Schmid, Schuhmachers und Landwirts brach Feuer
aus , das rasch um sich griff und trotz größter Anstrengung
der Feuerwehr und der rasch herbeigeeilten Herrenberger
Motorspritze auch besten Wohnhaus und den Ma¬
schinenraum sowie die Scheune des Schreiners
Georg Kienzle in Schutt und Asche legte . Auch
ein Teil eines vermieteten Wohnhauses des Ludw.
Schmid brannte nieder. Brandstiftung wird ver¬
mutet.

Entringen, 29 . August . (Ermittlung des Brandstifters .)
Durch das rasche , besonnene Zugreifen der Landjäger¬
beamten des Stationskommandos Herrenberg hat der
wegen Verdachts der Brandstiftung in Haft genommene
24jährige ledige Landwirt August Motz er von Ent¬
ringen gestern vormittag die Tat eingestanden . Er hat
weiter zugegeben, auch der Brandstifter des vor 6 Wochen
in Entringen ausgebrochenen Schadenfeuers zu sein.

Tübingen , 29 . August . (Tödlich abgestürzt . ) Am Mon-
tagsrüh ist , wie aus Hindelang berichtet wird , am Wiedener
«er 18jährige Sohn des Tübinger Professor Hegler , Die -
terHegler , tödlich abgestürzt.

Balingen , 29 . August . (Wird das Schutzhaftlager ver-
M ? ) Am Sonntag passierte der württ . Innenminister
Dr Scheid in Begleitung des SS . -Fllhrers Brixmann
und des Leiters der politischen Polizei , Landgerichtsrat
Dr . Mattheis unsere Stadt . Die Herren fuhren zum
Konzentrationslager auf dem Heuberg . Wie der „Wille"
Ars , soll das Schutzhaftlager verlegt werden . Jedoch
Wmt eine Unterbringung der Schutzhäftlinge in Her-
vrechtingen , wie kürzlich gemeldet wurde , nicht möglich zu
>enl , da die Platzverhältnisie nicht geeignet sind.

Avliei'n 8le 8ic»
««fr« Schwarzwälder Tageszeitung „Aus den Tannen-
ssr den Monat September durch sofortige Bestellung

Stuttgart , 29 . Aug. (Hitler - Jugend in Nürn.
berg . ) Die Aufmarschabteilung der württ , Hitlerjugend
für den Reichsparteitag in Nürnberg gibt bekannt : Die zur
Teilnahme am Nürnberger Neichsparteitag bestimmten Hit¬
lerjungen sammeln sich am Donnerstag , 31 . August, in vor-
züglicher Uniformierung u . Ausrüstung in ihren Oberamts,
städten und fahren von dort aus gemeinsam nach Stuttgart.
Dort sammeln sich alle Teilnehmer in einem großen Zelt¬
lager auf dem Wasen, wo auch die neuen vorschriftsmäßigen
Mützen zur Verteilung gelangen . Die Aufmarschleitung rich¬
tet nochmals an Eltern , Lehrherrn und Freunde der Hitler¬
jugend die Bitte , die Teilnehmer am Reichsparteitag durch
bereitwillige Stellung von Freizeit und Ausrüstungsgegen¬
ständen, Tornistern usw . zu unterstützen.

Ehrung. Der Turnerbund Stuttgart von 1876 , dem
Dr . Obermeyer , der erste Vorsitzende für das Deutsche Turn¬
fest , schon lange als Mitglied angehört , in dem er gewister¬
maßen seine turnerische Laufbahn begann und den er eine
Reihe von Jahren als erster Vorstand vorbildlich leitete , hat
ihn in Anbetracht seiner großen Verdienste um das 15.
Deutsche Turnfest zu seinem Ehrenmitglied ernannt.

Grab OA. Backnang, 29 . Aug . (Tödlicher Unfall .)
Schuhmacher Friedrich Kircher wurde auf der Straße Mor¬
bach—Grab von einem Radfahrer angefahren und zu Boden
geworfen . Kircher erlitt einen Schädelbruch und ist ge¬
storben.

Mainhardt » 29 . Aug. (A u t o u n f a l l . ) Auf der Heim¬
reise von der Funkausstellung in Berlin verunglückte das
Auto des Kommissars beim Südfunk , Kapitän Werber un¬
terhalb Hohengarlen . Wahrscheinlich durch zu schnelles
Bremsen kam der Wagen ins Schleudern. Der Kommissar
mit Frau sowie der Chauffeur kamen mit leichteren Ver¬
letzungen davon , während eine noch mitfahrende Dame
schwere Verletzungen im Gesicht erhielt.

Crailsheim , 29 . Aug . (Verkehrsunfall . ) Der 17-
jährige Kaufmannslehrling Schimmele von Stimpfach be¬
fand sich mit seinem Motorrad auf der Fahrt nach Crails¬
heim. An einer Straßenkreuzung bog Landwirt Fuchs-
Streitberg mit seiner Mähmaichine in die Straße ein.
Schimmele fuhr mit seinem Rad auf die Mähmaschine auf
und wurde so schwer verletzt , daß der Tod alsbald eintrat.

Dörtel OA . Mergentheim , 29 . Aug. (Zwei Wohn¬
häuserabgebrannt . ) Die zusammengebauten Wohn¬
häuser des Landwirts Christian Hoffmann und des Land¬
wirts Josef Friedrich sind abends abgebrannt . Die Haus¬
bewohner wurden zum Teil im Schlafe von dem Feuer¬
alarm überrascht. Sie versuchten schließlich aber an Mo¬
biliar zu retten , was möglich war . Der Besitzer Hoffmann
und sein Knecht erlitten dabei Brandwunden . Das Anwesen
Friedrichs wurde im vorigen Jahre erst neu erbaut . Der
Brand wurde durch eine brennende Zigarette verursacht, die
der Dienstknecht des Hoffmann im Bett rauchte , dabei über¬
müdet einschlief , so daß ihm die brennende Zigarette aus
der Hand fiel und die vor dem Bett liegenden Socken in
Brand setzte.

Diepoldshofen OA . Leutkirch , 29. Aug . (Vier Stück
^ ieh verbrannt . ) Am Montag brach in dem allein¬
stehenden Hofgut Weißenbronn bei Niedlings , Gemeinde
Diepoldshofen , Feuer aus , das mit rasender Schnelligkeit
um sich griff . Der Besitzer , Leonhard Fimpel und seine An¬
gehörigen , konnten nur das nackte Leben retten . Das ganze
Anwesen, Wohn - und Oekonomiegebäuüe, das einen Wert
von ca . 15 000 RM . hat , wurde ein Raub der Flammen.
Verbrannt ist das ganze Mobiliar und Fahrnis , vier Stück
Großvieh und ein Mutterschwein ; das übrige Vieh konnte
mit knapper Not in Sicherheit gebracht werden.

Erisdorf OA . Riedlingen , 29 . Aug. (Tod durch den
Strahlenpilz . ) Am Sonntag verschied der 57jährige
Landwirt Josef Ofterriet . Die Krankheitserscheinungen spre¬
chen dafür , daß ihm die an Strohhalmen bisweilen sitzenden
Strahlenpilze einen frühen Tod bereitet haben . Der tra¬
gische Todesfall soll eine erneute Warnung und Mahnung
lein, niemals Strohhalme in den Mund zu nehmen.

ochopfloch OA . Kirchheim, 29. Aug. (AnBrandwun-
oen gestorben . ) Die 10jährige Tochter des Gipsers
Bauer , die allein zu Hause war , kam beim Feuermachen dem
Feuer zu nahe , so daß die Kleider des Kindes Feuer singen.
Auf die Hilferufe des Kindes eilten Nachbarn herbei . Das
Kind zog sich furchtbare Brandwunden am ganzen Körper
zu und wurde in schwerverletztem Zustande ins hiesige
Krankenhaus gebracht, wo es seinen Verletzungen erlegen ist.

Heilbronn , 29 . Aug (Beim Baden ertrunken .)
Infolge Herzschlags ist im Neckar der 20 Jahre alte Metzger
Karl Keicher von Erlenbach beim Baden ertrunken . Dis
Lesche ist bereits Mündet.

Die Korruption beim Stuttgarter Milchhof
Stuttgart , 29. Aug . Der frühere Betriebsratsvorsitzende im

Stuttgarter Milchhof, der 52 Jahre alte verheiratete Molkerei¬
arbeiter Hans Haintner , wurde vom Stuttgarter Schöffengericht
wegen Unterschlagung zu 300 RM . Geldstrafe verurteilt , die durch
die sechswöchige Untersuchungshaft verbüßt ist. Die Verfehlungen
des Angeklagten wurden durch die allgemeine Revision beim
Stuttgarter Milchhoi im Zusammenhang mit dem Fall Göser
aufgedeckt . Der Angeklagte hatte mindestens 240 RM . . die ihm i
von dem früheren Direktor Eöser für Zwecke des Betriebsrates (
aus einer Unterstützungskasse ausbezahlt worden waren , unter - !
ichlagen und für persönliche Aufwendungen verbraucht . Das Ur¬
ieil wurde sofort rechtskräftig.

Erdbebenwarte meldet schweres Fernbcben
Stuttgart , 29. Aug. Die Instrumente der württembergischen

Erdbebenwarten haben :n der Nacht zum Dienstag wieder ein
sehr starkes Fernbeben ausgezeichnet . Die erste Vorläuferwelle
traf in der Stuttgarter Erdbebenwarte (Villa Reitzenstein) um
23 .34.20 Uhr ein . Die Entfernung des Herdes beträgt 12 700
Kilometer . Bei dieser großen Entfernung hat die erste Vorläufer¬
welle auf ihrem Weg durch das Erdinnere bereits einen großen
Teil des Erdkerns durchlaufen und ist dadurch beträchtlich ab¬
geschwächt worden . Die vorläufige Bestimmung der Herdrichtung,
die sich als süd - südwestlich ergab , ist daher noch nicht ganz sicher.
Darnach wird wohl der Herd dieses Bebens im südatlantischeu
Ozean in der N " be der Sandwich-Inseln liegen.

Zugzusammenstotz aus der Gäubahn
Bondorf bei Herrenberg , 29. Aug. Die Reichsbahndirektio»

teilt mit : Der Personenzug 2562 Stuttgart —Freudenstadt lab
Stuttgart 13.48 Uhrl stieß am Dienstag 14.50 Uhr vor dem Ein-
sahrtsignal in den Bahnhof Bondorf auf die Rangierabtetlung
eines Materialzugs aus . Dabei entgleiste eine Achse des Tender»
der Rangierlokomotive, die Lokomotive des Personenzugs wurde
leicht beschädigt. Drei Reisende wurden am Kopf erheblicher^
25 Reisende leichter verletzt . Vom Zugpersonal kamen Personen
nicht zu Schaden . Der Bahnarzt und die Saaitätskolonne von
Herrenberg waren alsbald zur Stelle und leisteten Hilfe. Bo»
den erheblicher Verletzten wurde Frau Major Resfin aus Berlin
ins Vezirkskrankenhaus verbracht, die übrigen konnten nach An¬
legung von Notverbänden die Reise sortjetzen. Ein Hilsszug von
Freudenstadt traf in kurzer Zeit ein. Die Reisenden wurde»
mit einem Sonderzug weiterbesördert . Die Untersuchung über
die Ursache des Unglücks und über die Schuldsrage ist im Eaug«^
Der Sachschaden beträgt ca. 1300 RM.

Zusammenstoß zwischen Zug und Auto
Kirchheim u. T ., 29. Aug. Wie schon des öfteren , ereignet»

sich an dem schienengleichen schrankenlosen Bahnübergang in der
Nürtinger Straße im Stadtinnern von Kirchheim ein schwerer
Zusammenstoß. Ein Stuttgarter Personenkraftwagen stieß heut«
vormittag um 11 Uhr auf die Lokomotive des Oberlenninger
Personenzuges so heftig auf , daß sowohl die Maschine so schwer
beschädigt wurde , daß sie außer Betrieb gesetzt werden mußten
als auch das Vorderteil des Personenkraftwagens vollständig
zertrümmert wurde . Die Insassen des Wagens , Oberingenirur
Dressel aus Cannstatt und sein Begleiter , Oberingenieur
Dahlhaus aus Ludwigshafen , wurden verletzt. Oberingenieur
Dresse ! erlitt außer einer schweren Brustquetschung einen Bein¬
bruch und mußte wie sein Begleiter ins Krankenhaus übergeführt
werden.

Verbandstag der Dekorateure , Sattler und Tapeziere
Wildbad , 29. Aug Zu Ehren der schwäbischen Sattler - und

Tapeziermeister trug die Stadt reichen Flaggenfchmuck . Mit der
Tagung war eine Ausstellung in der Turn - und Festhalle ver¬
bunden . An der Verbandstagung am Sonntag im Kursaal nah¬
men ca . 400 Kollegen teil . Der Vorsitzende des Landesverband »,
Schwinghammer - Stuttgart , eröffnete die Tagung . Dann entbot
Landrat Lempp ein herzliches Willkommen. Oberstleutnant von
Breuning begrüßte im Namen der staatlichen Badoerwaltung,
Amtsverweser Kießling namens der Stadtgemeinde . Präsident
Bätzner überbrachte die Grüße der Handwerkskammer und sprach
dann über „Das Handwerk im neuen Volksstaat "

. Es wurden
noch folgende Anträge angenommen : Die seither den staatliche«
Bauämlern bei Lieferung von Tapeten gewährten 10 Prozent
sind zu streichen , damit der die Tapeten verarbeitende Tapezier¬
meister seine volle Provision erhält . Der Landesverband soll sich
mit allen ihm zu Gebote stehenden Mitteln einsetzen , daß Ta¬
pezierarbeiten in Neubauten oder einzelnen Zimmern nur vom
Tapezierer , nicht aber vom Maler tapeziert werden. Die Ber-
bandsleitung soll energischer wie bisher dafür eintreten . daß die
Tapeten - und Linoleumhändler keine Prozente mehr an Behör¬
den , Architekten, Hausb - sitzer und Private geben . Die Hauptver¬
sammlung wolle beschließen , eine Liste derjenigen Lieferanten des
Gewerbes aufzustellen und unter die Mitglieder zu verteilen , di«
nicht arischer Rasse sind.

Handel und Verkehr
Getreide

Berliner Produktenbörse vom 29 . Aug Weizen märk. 173 bis
175 : Roggen märk. 141—143 , Braugerste 166—176 ; Wintergerste
zweizeilig 146—154 : dto . vierzeilig 137—143 ; Hafer märk. alt-
135—141 : dto . neu 123—130 ; Weizenmehl 22 50— 26 .25 ; Roggen»
mehl 19 .25 —21 .25 ; Weizenkleie 9 .40—9 .50 ; Roggenkleie 8 60 bi»!
8.90 ; Raps 310—320 ; Viktoriaerbsen 29- 33 ; kleine Speiseerbseni
23 .50—24 .50 ; Futtererbsen 13 50—15 ; Wicken 14 .25—16 ; Lein-i
kuchen 14.90—15.10 . Allgemeine Tendenz : stetig.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 29 . Aug . Auftrieb : 4ch

Ochsen , 61 Bullen , 254 Jungbullen , 334 Kühe, 433 Jungrinder . '
1123 Kälber , 1642 Schweine. Unverkauft : 6 Ochsen, 5 Bullen,
30 Jungbullen , 14 Kühe , 80 Jungrinder , 13 Kälber , 10 Schweine.

Ochsen : a) ausgem . ältere 26—29 ; b ) vollfl. 24 - 25 ; c) fl.
22_ 23'

Bullen : a ) jüng . vollfl . 25—27 ; b) sonst, vollfl. 24—26 ; c>
^ 22_ 23;

Kühe : a ) jüng . vollfl . 21—26 ; b) sonst, vollfl . 18—20 ; c) fl . 1B
bis 16 ; d ) ger. gen 9—11;

Jungrinder : a ) vollfl . ausgem . 30—32 ; b ) vollfl . 26—29 ; H
fl . 23 - 25;

Kälber : a) best. Mast - und Saugk . 32—35 ; b) mittl . Mast - unH
Saugk . 26—30 ; c ) ger . Saugk . 23 — 25 ; d ) ger. Kälber 20—22;

Schweine : a) über 300 Pfund 40—41 ; b ) 240 bis 300 PfunH
41—42 ; c) 200—240 Pfund 42- 43 ; d ) 160—200 Pfund 40—12:!
e) 120 bis 160 Pfund 37—40 ; g) Stuen 29—32;

Verlauf : Großvieh ruhig , beträchtlicher Ueberstand ; Kalbe»
ruhig : Schweine mäßig belebt.

Ulmer Schlachtvichmarkt vom 29. Aug. Zutrieb : 5 Ochsen,
19 Farren , 8 Kühe , 17 Rinder , 166 Kälber , 260 Schweine. Preise:
Ochsen a 26—27 , Farren a 21- 23 , b 18—20. Kühe a 12—15 , Rin¬
der a 25—26, b 22—24 , Kälber a 28—30 , b 23—26, Schweine «
35—37 , b 32—34 RM . Marktverlauf : In allen Gattungen lang¬
sam , Kälber schleppend.

Schweineprcise. Nördlingen: M ^ chschweine 12—17 , Läufen
25—32 .50 RM . — Saulgaü: Ferkel 14—17 RM . — Kirch-
heim u. T . : Milchschweine 14—22, Läufer 32—42 RM.

Mannheimer Schlachtvichmarkt vom 29. Aug . Auftrieb : 230
Ochsen , 180 Bullen , 279 Kühe , 448 Färsen , 692 Kälber , 10 Schafe,
2431 Schweine, 5 Ziegen . Preise für 50 Kg. Lebendgewicht in
Reichsmark:

Ochsen : a) 30- 32 ; b) 24- 26 ; c) 25- 27:
Bullen : a) 27- 29 ; b) 24- 26 ; c) 23- 25;
Kühe : a ) 22- 25 ; b) 17—20 ; c ) 15 - 17 ; d) 12 - 14;
Färsen : a ) 31 - 33 ; b) 26—29 ; c ) 24- 26;
Kälber : b) 42—46 ; c) 36—40 ; d ) 31 - 34 ; e) 27- 29;
Schafe : b) 21—27;
Schweine : a) 45—46 : b) 46—47 ; c) 46—47 ; d) 44- 46 ; H

43- ^ 4 . ^
Preise pro Stück in RM . : Ziegen 10—15 . — Großvieh ruhig,

lleberstano : Kälber mittel , geräumt ; Schweine mittel , geraumt.
Konkurse

Ernst Klar , Dipl .-Jng . in Lorch.
Anton und Ottilie Stark , Landwirtseheleute in Rot ,
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Lette Nachrichten
„Libertö " gibt Dollfuß auf

Paris . 29. August . „Liberte " hält die innen - und
außenpolitische Lage Oesterreichs für so verzweifelt , daß
jede weitere finanzielle Hilfe zwecklos sei. Das Blatt rech¬
net unter Berufung auf gewissenhafte Beobachter mit
einem Zusammenbruch der Regierung Dollfuß in kurzer
Frist . Die Absichten Mussolinis , von dem man eine Gegen¬
wirkung erwarte , seien nach wie vor geheimnisvoll und
unerforschlich . In Oesterreich herrschten Entmutigung und
Elend . Allgemeine Niedergeschlagenheit breche den Wider¬
standswillen der Bevölkerung von Tag zu Tag mehr . Unter
diesen Umständen würde die Hergabe von Geld und eine
Senkung der französischen Zolltarife zu nichts dienen . Die
Hilfsaktion hätte auf politischer Grundlage erfolgen müs¬
sen. Die italienische Politik aber habe einen derartigen
Plan , weil er von Frankreich gekommen sei , zunichte ge¬
macht , und versuche nun , ihn zu eigenen Gunsten wieder
aufzunehmen . Man müsse sich fragen , ob Italien Erfolg
haben werde . „Da wir nur noch eine Zuschauerrolle spie¬
len "

, so schließt das Blatt , „wollen wir Freikarten haben
und unsere Plätze nicht bezahlen " .

Schnee in den Karpathen
Bukarest . 30 . August . In den Karpathen hat es heute

nacht geschneit . Aus den Bergen kommende Bergsteiger
berichten , daß der Schnee 30 Zentimeter hoch liegt.

Italienische Ehrengäste zum Nürnberger Reichsparteitag
in München eingetroffen

München , 30 . August . Wie die Reichspressestelle der
NSDAP , mitteilt , trafen gestern zur Teilnahme am
Reichsparteitag der NSDAP . , zu der sie von Mussolini
bestimmt wurden , der Vizesekretär der Faschistischen Par¬
tei , Professor Marficati , sowie der ehemalige Minister der
Korporationen , Bottai , in München ein . Der Stellver¬
treter des Führers , Rudolf Hetz , hieß die Gäste im Namen
des Führers willkommen . Vor der Weiterreise nach Nürn¬
berg statteten die italienischen Gäste im Braunen Haus
einen kurzen Besuch ab . An den Gräbern der Gefallenen
des 9 . November 1923 legten sie Kränze nieder.

Schweizerische Beschwerde über angebliche Grenzverletzung
Bern , 29 . August . Der schweizerische Gesandte sprach

heute beim deutschen Gesandten vor , um eine Erenz-
beschwerde anzubringen . Danach sind am vergangenen
Sonntag 3 Uhr morgens ein SA .- Mann und zwei Beglei¬
ter aus schweizerischem Gebiet in einen Schuppen bei Ram¬
sen eingedrungen , haben sich trotz Protestes des schweizeri¬
schen Erenzwächters eines tschechischen Schülers namens
Weber bemächtigt und diesen auf deutsches Gebiet gebracht.
Von der Reichsregierung find die zur Aufklärung notwen¬
digen Schritte unternommen.

Keine Begnadigungen im Calmette -Prozeß
Schwerin , 29 . August . Der Reichsstatthalter für Meck¬

lenburg -Schwerin , Lübeck und Mecklenburg - Strelitz hat die
Begnadigung des Obermedizinalrates Dr . Altstädt und des
Professors Dr . Deyke , die zu hohen Freiheitsstrafen ver¬
urteilt wurden , abgelehnt.

Schwarzwälder Tageszeitung

Kommunistcnnest in Wuppertal ausgehoben
40 Verhaftungen

Wuppertal . 29 . August . Wegen Fortführung partei¬
politischer Tätigkeit wurden 40 Kommunisten festgenom¬
men . Sie sind zum größten Teil überführt und haben ein
Geständnis abgelegt.

Beginn des Lahusen -Prozesses
Bremen . 29 . August . Heute begann hier der Lahusen-

Prozeß . Er brachte am ersten Tage längere Ausführungen
der Staatsanwaltschaft gegen den Antrag der Verteidigung
auf Ablehnung von Sachverständigen.

Das Eroßfeuer in Bremen — 2500 Baumwollballen
vernichtet

Bremen , 29 . August . Bei dem Eroßfeuer , dem ein
Schuppen der Vaumwollfirma Bischofs und Co . zum Opfer
fiel , find etwa 2500 Baumwollballen verbrannt bezw . durch
Wasser vernichtet worden . Es wird vermutet , daß der
Brand durch Selbstentzündung der gepreßten Baumwoll-
ballen entstanden ist.

Von einer Lokomotive erfaßt — Drei Frauen getötet
Kattowitz . 29 . August . Ein mit acht Frauen besetztes

Fuhrwerk wurde von einer Lokomotive erfaßt . 3 Frauen
wurden getötet , drei schwer und zwei leicht verletzt.

Verstärkung der Tiroler Garnisonen
Innsbruck , 29 . August . Mehrere Tiroler Erenzorte

sollen in der nächsten Zeit zur Verstärkung des Grenz¬
schutzes militärische Garnisonen erhalten . Nach St . Johann
wird ein Bataillon Infanterie aus Wien gelegt . Die be¬
reits in Kufstein befindliche Kompagnie Feldjäger aus dem
Burgenland wird auf ein Bataillon verstärkt . In Reute
und Scharnitz wird Militär stationiert werden.

Schnellzug Paris —Royan entgleist
Paris , 29 . August . Heute nachmittag entgleiste der

Schnellzug Paris —Royan bei Migne - le -Vicomte . Der
Zugführer soll getötet , 25 Reisende verletzt worden sein.
Schweres Eisenbahnunglück in Neumexiko — Bisher K Tote

Newyork , 29 . August . . In der Nähe von Tucumari
(Neu - Mexiko ) ist in der vergangenen Nacht der Schnellzug
Los Angeles —Chicago von einer Eisenbahnbrllcke in einen
Gebirgsfluß hinabgestürzt . Die Lokomotive und sechs
Wagen liegen im Bett des Flusses . Bisher sind sechs Tote
und etwa vierzig Verletzte aus den Trümmern geborgen
worden.

Die neue Verordnung Roosevelt hebt Goldembargo auf
Hyde Park , 29 . August . Nach den Bestimmungen der

neuen von Präsident Roosevelt erlassenen Verordnung
kann Gold an Ausländer und solche Personen verkauft
werden , die dazu für die Verwendung von Gold zu gewerb¬
lichen , industriellen und künstlerischen Zwecken besonders
ermächtigt find . Gegen das Horten von Eoldmengen wer¬
den neue Durchführungsbestimmungen erlassen werden , auf
Grund deren der Schatzamtssekretär gleichzeitig ermächtigt
werden wird , die Verwendung von Gold bei allen Trans¬
aktionen mit dem Auslande zu gestatten . Die Aushebung
des Eoldausfuhrverbotes und der Einschränkungen betr.
das Horten von Gold wurden ganz plötzlich bekanntgegeben,
als Roosevelt seine Automobilfahrt antrat.
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I ? Karzmeldimiiellder N.S.D.A.P.
SA .-Sturm 6/180

Am Donnerstag , den 31. d. M . tritt der Trupp Alten¬
steig -Stadt um 8*/ , Uhr abends auf dem Marktplatz im
Dienstanzug an.

Der Führer des Trupps:
m . d . F . b . F r i e d r i ch S e i tz , jr.

An die NS . Frauenschaft — B . d. M . u. J .-M .-Führerinnen
des Oberamts Nagold

Zentralstelle für Unterbringung von Erenzlandkindern
Obengenannte kommen am Mittwochabend 7 Uhr betr.

Erenzlandkindern im kleinen „Löwensaal " in Nagold zu¬
sammen . Die Führerin , die nicht abkdmmen kann , muß
eine Vertreterin schicken . Die Arbeit muß noch vor de«
Reichsparteitag erledigt sein und duldet keinen Aufschub,

*
B . d. M.

Singstunde muß aussallen, wegen wichtiger
Besprechung.

Ortsgruppen !. : Ioh . Rasp.

Bekanntmachung der Hitlerjugend!
Jeder Standort der Hitlerjugend hat pro Monat und !

pro Jg . 5 Pfg . an die Oberamtsführung zu Händen von l
Hauptlehrer Kalmbach -Altensteig ab 1 . 8 . 33 abzuführen.
Der Monatsbericht für August ist bis zum Monatsletzten !
von jedem Standort an mich abzuliefern.

Becht old, Gef.

Bekanntmachung der Kreisleitung Freudenstadt I
Der stellv. Kreisleiter Kleinmann macht bekannt : !
Der 2 . Lehrgang der Eauführerschule in Rötenbach bei

Nagold ist für die Zeit vom 6 .—27 . September 1933 festgelegt.
Geschult werden im 2 . Lehrgang Amtswalter der PO . und
NSVO . Unterricht , Wohnung und Kost sind frei für die Teil¬
nehmer . Die Kosten dafür trägt der Gau außer einem Tages-
Leitrag von 1 R .M . , den der betr . Kreis bezw. die entsprechende
Dienststelle zu leisten hat . Meldungen sofort in vierfacher Aus¬
fertigung an die Kreisleitung unter Angabe von Namen , Ge¬
burt , Beruf , Parteistellung , Mitgliedsnummer und Eintritt in !
die Partei . Die Zugelassenen bekommen von der Eauleitung
direkten Bescheid , desgl . über die nötige Ausrüstung , An - und
Abreise usw.

Gestorben
Wittlensweiler: Gerhard Hecht , 4^/2 Jahre alt.

Mutmaßliches Wetter für Donnerstag
Hochdruck beherrscht noch die Wetterlage . Für Donners¬

tag ist vorwiegend heiteres und trockenes Wetter zu er¬
warten.

Verantwortlich für die Schriftleitung : L . Lauk
Druck und Verlag der W . Rieker '

schen Vuchdruckerei , Altensteig

Die

SM . Irmeimrbeitsschllle Mellsteig
beginnt mit dem

für Hand-,
Maschinen- und
Klelder nähen

am Freitag , 1. September , vormittags 8 Uhr.

Unterricht
L. Steiger.

ZllchtMvssenschast Nagold.
Der Zuchtverband kauft im September Zuchtrinder auf.

Feste Bestellungen , auch von Nichtmitgliedern , müssen bis
spätestens 3. September bei der Tierzuchtinspektio .r Herren-

berg oor iegen. Ungefähre Preise:
l bis l Vr - jährige Rinder 170 — 240 Mk.

l ' / , bis 2 - jährige Rinder 240 — 320 Mk.

Kaldinnen 400 — 500 Mk.
Der Vorstand.

Vieh-Verkauf.
Morgen Donnerstag früh von 7 Uhr ab habe ich in

meiner Stallung im Gasthaus zur „ Traube " in Altensteig
einen Transport

IlMW MlWe
M üMWigr Wr

Will ziiiiM
zum Verkauf , wozu Liebhaber freundlichst einladet

Mox Zstrndorfer.
MN gutem kllols

inserieren 8ie in äer

Turnverein Aliensteig.
Am 10 . September
wird eine e .ntägige

durchgeführt . Wanderstrecke:
Zuflucht - Allerheiligen - Schliff¬
kops - Ruhestein - Mumme -see-
Hornirglinde -Unteistmatt und
Gertelbachschlucht- Wiedenfeis.

Die Autostrecken werden an
verschiedenen Stell n die Wan-
derstreckea zum eot. Ein - und
Aussteigen kreuzen, somit ist
die Teilnahme sür Mitglieder
mit An ehörigen ermöglicht.

Anmeldungen bis spätestens
Samstag , 2 . Sept . erbeten,
an Vorstand , Kassier oder in
der am 2 . Sept . stattfindenden
Turnve - sammlung . Ncht-
gemeloete können an der Fuhrt
nicht lellnehmen . Gesamtsahr-
preis 1 . — Mk . Rucksuckmsper.
Nähere Skizze im Äushang-
kasten (Marktplatz .)

Vorstand.

Leih Ocdne
Lech -Mappen
Schaellhestcr
Locher
empfiehlt die

Buchhandlung Lauk
Alteasteig und Nagold.

Bringe morgen von 2 Uhr an
nochmals

billige Zwetschgen
10 Pfund zu ^lt 1 .L0

Mirabellen
10 Pfund 1 .60, sowie

billige Gaishirtle
und (WggirrLcn

Lächler , Nagold

MV snen L. 120"
des Nagolder -, Ealwer - , Freudenstädter - und Herren¬
berger Bezirks treffen sich am Sonntag , den 3 . Septbr.
von nachmiit -gs 2 Uhr ab bei Kamerad Albert Luz in
Altensteig. Um recht zahlreiches Erscheinen wird gebeten.

Sihler.

l . W
8eit nglieru 100 ^akren

bestens beiväbrt

dringt Oie LenütrunZ ikrer vielseitigen Lin-

ricktunZen , insdesonllere llie

WÜSM-
. W-

empkeiiienll in kirinnerunZ.

KsssenverivaltunZ.

!

wie giie sonst . Lriekiilliien billigst in ller

M . kiekeiMdSll
LlteMkig

Freie Schreiaer-Iavllllg Nagold.
l Morgen Donnerstag , den 31. August , von mitta -s
i 4 Uhr ab findet bei Kollege Stickel zum „ Adler " in NagoÜ

«>« « ,!Ü

j Saniings-Derfammlrmg
i statt.

Bekanntgabe des endgültigen Tariflohnes , Verbands¬
tag , Obermeittertag , sowie Sonstiges , wozu alle Mitglie¬
der dringend eingeladen werden.

Der Obermeister.

Sollt. jüiirl. Unkosten nur i . Zo/g , Illp Sllv
2U»LLliiv : 6snk - oller l-l^pottiek . - ^ d-
läsunA, Oesckükts- unll kjeukauk llurck
llie LntsciruillunZs - unll KrellitAesell-
sckaktm . d . U . Stuttgart, Urdanstr . 29.

iksukenlls nucliweisbare ^usrstisunxen.
Dücktlge, Zut deleumunllete Vertreter gesuckt.

aniug
Msniel
Itosiiim

blau , grsu , scbrvarr unck kardlg Kammgarn
L mir . lllN. 4 .80 , 8:80, 8.80 unll 10,80:
Vir liekern Porto- ünck Verpackungskiei!

UnverbinciUcke /Vtustersenclung vück gern rugessacktl
vensep lexttHsvi' iirsrilln o m bn , vens
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